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2. Kreisklasse

TSV 1963 Sensbachtal : TTC Vielbrunn 
Freitag, 19.01.2024, 20:30 Uhr

9:1 Heimsieg in der 2. Kreisklasse für den TSV 1963 
Sensbachtal

Als Klaus Völker sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 2. Kreisklasse
nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Vielbrunn besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Vielbrunn meist auf verlorenem Posten,
denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Klaus Völker, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Gärtner / Uhrig die Gastspieler Helm / Kellermann in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Volk / Frank konnten im
Spiel gegen Kieferle / Roth einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in
den Sätzen. Einen Punkt erhielt der TSV 1963 Sensbachtal nachfolgend, da Johe / Schäfer ihr
Doppel kampflos verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der Start in die Partie hätte für Klaus Völker besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Dennis Kieferle noch mit 3:
1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Jürgen-Christian Gärtner die Partie gegen Engelbert Helm noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den
Tisch. Einen Sieg holte Walter Johe bei seinem 3:1 gegen Doreen Kellermann. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte im Anschluss Detlef Schäfer das Spiel gegen Michael Helm und
gewann 3:1. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:0. Der kampflose Sieg von Bernd Uhrig bescherte
danach dem TSV 1963 Sensbachtal anschließend einen Punkt. Hans-Jürgen Frank hatte gegen
Dominic Roth trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:
3 wenig auszurichten. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TSV 1963 Sensbachtal und
des TTC Vielbrunn in die Box. Klaus Völker kam mit der Spielweise von Engelbert Helm am Tisch
indes gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Mit dem Erfolg in
diesem Spiel steht Helm nun bei 11 Siege und 10 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Das letzte
Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV 1963 Sensbachtal nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die KSG Hetschbach am 01.02.2024 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TTC Vielbrunn wird nach nun 6 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
26.01.2024 gegen den TTC Kimbach III erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV 1963 Sensbachtal

Doppel: Gärtner / Uhrig 1:0, Völker / Frank 1:0, Johe / Schäfer 1:0 
Einzel: K. Völker 2:0, J. Gärtner 1:0, W. Johe 1:0, D. Schäfer 1:0, B. Uhrig 1:0, H. Frank 0:1 

 TTC Vielbrunn
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Doppel: Kieferle / Roth 0:1, Helm / Kellermann 0:1, Helm / nicht anwesend 0:1 
Einzel: E. Helm 0:2, D. Kieferle 0:1, M. Helm 0:1, D. Kellermann 0:1, D. Roth 1:0


